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EDV (Elektronische-Daten-Verarbeitung)

Entwicklung der DV

1. Manuelle DV

· Ohne technische Hilfsmittel

· Bsp.: Wochenmarkt, Tante-Emma-Laden, Kopfrechnen, schriftl. Rechnen

2. Mechanisierte DV

· Technische Hilfsmittel

· Aber: Externe Steuerung durch den Menschen (Schreibmaschine)

· Bsp.: Eigenständiges Berechnen der Summe durch Eingabe des Betrages und Bestätigung der Additions-Taste

3. Automatisierte DV (ADV) oder

Elektronische DV   (EDV)

· Technische Hilfsmittel

· Aber: Interne Steuerung durch ein Programm

· Kein Tippen mehr; der Betrag wird automatisch addiert

· → Prinzip der Speicherprogrammierung

· → Gelesen wird der Balkencode EAN; d.h. nicht der Preis, sondern der Artikel wird verschlüsselt
· Bsp.: Scanner-Kasse, Lesestift, Lesepistole

EVA-Prinzip (Prüfungsrelevant)

Eingabe von Daten

Verarbeitung von Daten

Ausgabe von Daten
Rechnerische Darstellung von Daten

· Computer versteht nur 2 Signale (binäre Zustände)
· Strom fließt 

1

· Strom fließt nicht 
0

· bit (binary digit) kleinste „Informationstechnische Einheit“

· Code: Vorschrift nach der Zeichen eines Zeichenvorrates in Zeichen eines anderen Zeichenvorrates umgewandelt werden.
Dezimal-/Dualsystem Vergleich

	
	Dezimalzahlsystem
	
	Dualsystem

	1. Dezimalzahl
	182
	1. Dualzahl
	1 0 1 1 0 1 1 0

	2. Basis
	10
	2. Basis
	2

	3. Stellenwerte
	102   101   100
1       8      2
	3. Stellenwerte
	27 26 25 24 23 22 21 10
1  0  1  1  0  1  1  0

	4. Ausrechnung
	100   80      2
	4. Ausrechnung
	128 64   32    16   8     4     2     1

    = 182


Dualcode-/system

· Besteht aus den Ziffern 0 und 1

· Basis ist die Zahl 2

· Der Wert jeder Ziffer ist abhängig von der Stellung in der Zahl.
· Der Wert jeder Stelle wird in von rechts nach links aufsteigenden Potenzen von der Basis ausgedrückt.

Umwandlung einer Dezimalzahl in eine Dualzahl

Anwendung der Restemethode

· Dezimalzahl wird fortlaufend durch 2 geteilt, bis Ergebnis 0 geworden ist.

· Jeweiliger Rest wird herausgeschrieben

· Untereinandergeschriebene Reste ergeben die Dualzahl

· Leserichtung von unten nach oben

Beispiel: Dezimalzahl 53

	53 : 2 = 
	26 Rest 1

	
	13 Rest 0

	
	6   Rest 1

	
	3   Rest 0

	
	1   Rest 1

	
	0   Rest 1

	
	Dualzahl 1 1 0 1 0 1 


BCD-Code

binary coded decimals

· Es wird jede einzelne Dezimalziffer in binärer Form dargestellt.

· Da die Ziffern 8 und 9 immer 4 Bit erfordern wird jede Ziffer grundsätzlich mit 4 Bit verschlüsselt.

· Ziffern, die weniger als 4 Bit erfordern, werden durch führende Nullen aufgefüllt.
Codierung im BCD-Code:

	1
	8
	2

	0001
	1000
	20010


Beispiel: Dezimalzahl 
Vorteil: 
Geringerer Zeitbedarf für Codierung
Nachteil:
4-Bit-Gruppe reicht nicht aus für Zeichen und Sonderzeichen.

Lösung:
Verschlüsselung als 8-Bit-Gruppe = 1 Byte

Aufbau eines Byte: 

	bit bit bit bit
	bit bit bit bit

	Linkes Halbbyte
	Rechtes Halbbyte

	Zonenteil
	Ziffernteil


Ausprägungsformen:

EBCDI-Code

Extended Binary Coded Decimal Interchange Code

ASCII-Code

American Standard Code for Information Interchange

8-Bit → 28 Verschlüsselungsmöglichkeiten
	S
	O
	N
	J
	A

	0101 0011
	0110 1111
	0110 1110
	0110 1010
	0110 0001


Hardware
Alle notwendigen technischen Einzelteile eines Computers.

Externer Speicher





Diskette


Festplatte


USB-Stick





Ausgabegerät





Diskettenlaufwerk


Bildschirm


Drucker


Boxen


CD-Brenner


Festplattenlaufwerk





Zentraleinheit





Speichert: 


Programme und Daten


Verarbeitet:


Daten nach einem Programm


Steuert:


Arbeitsablauf





Eingabegeräte





Tastatur


Maus


Scanner


Laserstift


Diskettenlaufwerk


CD-Brenner


Festplattenlaufwerk








